
In der Zeit des Deutschen Bundes veränderte sich viel in . Die

Menschen wollten, dass sich ein Staat gut um die Menschen kümmerte und vernünftige

 aufstellte. Zum Beispiel gab es in Deutschland viele

verschiedene Maße und . Das war sehr verwirrend: Man wollte

lieber, dass es einen einzigen großen deutschen  gab, der

bestimmte, welches Maß und welches Gewicht galt.

Der Deutsche Bund erließ , an die sich die Staaten halten

mussten. Meistens ging es darum, dass die Deutschen weniger

 haben sollten. Die Menschen durften nicht einfach Vereine

gründen oder ihre  sagen. Selbst wenn ein Staat weniger streng

sein wollte, musste er es sein, der Gesetze des Deutschen 

wegen.

Trotzdem haben sich Menschen gegen den Deutschen Bund gewehrt. Sehr weit sind sie damit

im  1848 gekommen: In Deutschland kam es zu einer

Revolution, wie auch in anderen Ländern. Die  wählten das

erste gemeinsame deutsche Parlament, die Deutsche Nationalversammlung in

 am Main. Ihre Mitglieder trafen sich in der Paulskirche in

Frankfurt. Die  wählte eine deutsche Regierung und stellte auch

eine Verfassung für ganz  vor. Man sprach nicht mehr vom

Deutschen Bund, sondern vom Deutschen .

Die Nationalversammlung wählte den preußischen König zum deutschen Kaiser. Der

 aber, Friedrich Wilhelm der Vierte, wollte das gar nicht. Er

verachtete die Nationalversammlung und die . Mit Soldaten

bekämpfte er die Revolution und die Nationalversammlung. Schließlich machte der Deutsche

 weiter wie bisher. Aber viele Deutsche wollten immer noch

einen deutschen Staat und mehr .
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